
 

 
 
 
 
 
 
 

 Die in den vorliegenden Statuten verwendeten Bezeichnungen 
umfassen sowohl männliche wie weibliche Personen. 

 

   
I. Name und Sitz  
 Art. 1  

 Der Bürgerturnverein Bern, gegründet 1881, nachfolgend BTV Bern 
genannt, ist ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuches (ZGB). Sein Rechtsdomizil ist Bern. 
 
Der Bürgerturnverein Bern entstand in der heutigen Form durch den 
Zusammenschluss des Bürgerturnverein Bern und des Turnverein Bern 
Berna (TV Berna) per 1. Januar 2001. Der TV Berna entstand 1917 als 
TV Nordquartier und wurde 1956 in TV Berna umbenannt. 

Name und Sitz 
 
 
 
Geschichte 

   
II. Zweck des Vereins  
 Art. 2 

Der BTV Bern 

 pflegt das Turnen aller Alters- und Fähigkeitsstufen und fördert die 
entsprechenden Ausbildungs-, Wettkampf- und Spielmöglichkeiten 

 legt Gewicht auf die geistig und körperlich gesunde Entwicklung der 
Jugendlichen 

 fördert die Kameradschaft und Geselligkeit unter seinen Mitgliedern 

 ist parteipolitisch unabhängig und konfessionell neutral. 

 
Zweck des  
Vereins 

   
 Art. 3 

Der BTV Bern ist Mitglied 

 des Schweizerischen Turnverbandes (STV) 

 des Berner Kantonalturnverbandes (BKTV), des Mittelländischen 
Turnverbandes (MTV), des Mittelländischen Frauenturnverbandes 
(MFTV) oder deren Nachfolgeorganisationen, 

deren Statuten und Reglementen er sich unterstellt. 
Die selbständigen und unselbständigen Riegen des BTV Bern gehören 
zudem, wo erforderlich, den Fachverbänden ihrer Abteilungen an.  
Die selbständigen können auch über die Zugehörigkeit zu den vor-
stehenden Verbänden selbständig entscheiden. 

 
Zugehörigkeit 

   

 Für die Unfallversicherung sind die Mitglieder selbst verantwortlich. Bei 
Nichtbefolgung dieser Vorschrift lehnt der BTV Bern jede Haftung ab. 
Bei der SVK-STV Sportversicherungskasse besteht eine Komple-
mentär-Deckung für alle turnenden Mitglieder. 

Versicherung 
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Statuten BTV Bern 
 
 Die in den vorliegenden Statuten verwendeten Bezeichnungen 

umfassen sowohl männliche wie weibliche Personen. 
 

   

I. Name und Sitz  
 Art. 1  
 Der Bürgerturnverein Bern, gegründet 1881, nachfolgend BTV Bern 

genannt, ist ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuches (ZGB). Sein Rechtsdomizil ist Bern. 
 

Der Bürgerturnverein Bern entstand in der heutigen Form durch den 
Zusammenschluss des Bürgerturnverein Bern und des Turnverein Bern 
Berna (TV Berna) per 1. Januar 2001. Der TV Berna entstand 1917 als 
TV Nordquartier und wurde 1956 in TV Berna umbenannt. 

Name und Sitz 
 
 
 
Geschichte 

   
II. Zweck des Vereins  
 Art. 2 

Der BTV Bern 

 pflegt das Turnen aller Alters- und Fähigkeitsstufen und fördert die 
entsprechenden Ausbildungs-, Wettkampf- und Spielmöglichkeiten 

 legt Gewicht auf die geistig und körperlich gesunde Entwicklung der 
Jugendlichen 

 fördert die Kameradschaft und Geselligkeit unter seinen Mitgliedern 

 ist parteipolitisch unabhängig und konfessionell neutral. 

 
Zweck des  
Vereins 

   
 Art. 3 

Der BTV Bern ist Mitglied 

 des Schweizerischen Turnverbandes (STV) 

 des Berner Kantonalturnverbandes (BKTV), des Mittelländischen 
Turnverbandes (MTV), des Mittelländischen Frauenturnverbandes 
(MFTV) oder deren Nachfolgeorganisationen, 

deren Statuten und Reglementen er sich unterstellt. 
Die selbständigen und unselbständigen Riegen des BTV Bern gehören 
zudem, wo erforderlich, den Fachverbänden ihrer Abteilungen an.  
Die selbständigen können auch über die Zugehörigkeit zu den vor-
stehenden Verbänden selbständig entscheiden. 

 
Zugehörigkeit 

   

 Für die Unfallversicherung sind die Mitglieder selbst verantwortlich. Bei 
Nichtbefolgung dieser Vorschrift lehnt der BTV Bern jede Haftung ab. 
Bei der SVK-STV Sportversicherungskasse besteht eine Komple-
mentär-Deckung für alle turnenden Mitglieder. 

Versicherung 

   
III. Vereinsstruktur  
 Art. 4 

Dem Turnverein gehören folgende Riegen an: 
Nachwuchs: 

 Riegen für allgemeines Turnen 

 Spartenspezifische Riegen gemäss Organigramm 
Aktive: 

 Riegen für allgemeines Turnen 

 Spartenspezifische Riegen gemäss Organigramm 

 Männer- und Frauenriegen 

 Seniorinnen- und Seniorenriegen 
Die genauen Bezeichnungen der Riegen ist aus dem Organigramm er-
sichtlich, welches durch die Vereinsversammlung genehmigt werden 
muss. 

 
Riegen 
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 Art. 5 

Es wird zwischen selbständigen und unselbständigen Riegen (direkt 
dem Hauptverein unterstellt) unterschieden.  
 

Die selbständigen Riegen haben eigene Statuten und Reglemente, 
deren Inhalt nicht im Widerspruch zu den Statuten des Hauptvereines 
stehen darf. Ausserdem bedürfen die Statuten der selbständigen 
Riegen der Genehmigung durch die Vereinsleitung des Hauptvereines. 
Verweigert der Hauptverein die Genehmigung, steht der selbständigen 
Riege das Recht zu, die Einberufung einer a. o. Vereinsversammlung 
zu verlangen, welche endgültig entscheidet.  
Vorliegende Bestimmung ist ebenfalls auf Statutenänderungen 
anzuwenden. 

 
Selbständige / 
unselbständige 
Riegen,  
Riegenstatus 

   
 Die gewählten Vorstände leiten ihre Riegen im Rahmen der vom Verein 

und der Technischen Kommission ausgearbeiteten Ziele, den Regle-
menten und den Vereins- oder Vereinsleitungsbeschlüssen selbst. 

Riegen-
verwaltung 

   
 Art. 6 

Auf Antrag der Vereinsleitung und durch Beschluss der Vereinsver-
sammlung können Riegen aufgehoben oder neue Riegen gebildet 
werden. 

 
Riegen-
gründungen 

   
IV. Mitgliedschaft und Ernennungen  
 Art. 7 

Jugendliche 
Aktivmitglieder 
Veteranenmitglieder 
Ehrenmitglieder 
Passivmitglieder 

 
Mitglieder-
kategorien 

   
 Art. 8  
 Jugendliche bis zum 16. Altersjahr können als Jugendmitglieder aufge-

nommen werden. Sie haben die gleichen Rechte wie die Aktivmitglie-
der, mit Ausnahme des Stimm- und Wahlrechts (Stimm- und Wahlrecht 
des gesetzlichen Vertreter siehe Art. 24). 

Jugendliche 

   
 Art. 9  
 Aktivmitglied kann jede natürliche Person ab dem 16. Altersjahr werden. 

Über die Aufnahme entscheidet die Vereinsleitung endgültig. 

Aktivmitglied 

   
 Art. 10  
 Mitglieder, die dem Verein 25 Jahre als Mitglied angehören, werden in 

Anerkennung ihrer Treue durch die Vereinsversammlung zu Veteranen 
ernannt, ebenso Mitglieder, die das 60. Altersjahr erreicht haben. 

Veteranen-
mitglied 

   
 Art. 11  
 Zum Ehrenmitglied des Turnvereines kann ernannt werden, wer sich um 

den BTV Bern im besonderen oder um das Turnwesen im allgemeinen 
verdient gemacht hat. Ehrenmitglieder geniessen alle Rechte eines 
Aktivmitgliedes.  
Vorschläge sind der Vereinsleitung mindestens zwei Monate vor der 
Vereinsversammlung schriftlich und begründet zu unterbreiten. Die 
Ernennung wird auf Vorschlag der Vereinsleitung und des 
Veteranenbundes durch die Vereinsversammlung vorgenommen. Es 
können natürliche und juristische Personen ernannt werden. 

Ehren-
mitglieder 
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 Art. 12  
 Passivmitglied können natürliche und juristische Personen werden, 

ohne die Rechte und Pflichten des Aktivmitgliedes zu übernehmen. 

Passiv-
mitglieder 

   
 Art. 13  
 Die Aufnahme als Mitglied erfolgt durch die Vereinsleitung. 

Die Beiträge der Mitgliedschaft sind im separaten Finanzreglement 
festgehalten. 

Eintritt 
Beiträge 

 
   
 Art. 14  
 Der Austritt aus dem BTV Bern ist jeweils auf das Ende des laufenden 

Vereinsjahres möglich, sofern die finanziellen Verpflichtungen 
gegenüber dem Verein erfüllt sind. 

Austritt 

   
 Art. 15  
 Der Übertritt von einer Mitgliederkategorie in eine andere kann jederzeit 

erfolgen. 
Uebertritt 

   
 Art. 16  
 Mitglieder, die ihre finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem BTV 

Bern nicht erfüllen, können durch die Vereinsleitung von der 
Mitgliederliste gestrichen werden. 

Streichung 

   
 Art. 17  
 Mitglieder, welche die Statuten, Verträge und Reglemente des BTV 

Bern oder der Verbände vorsätzlich oder aus grober Fahrlässigkeit 
verletzen oder sich der Mitgliedschaft des BTV Bern als unwürdig 
erweisen, können auf Antrag der Vereinsleitung mit Beschluss der 
Vereinsversammlung ausgeschlossen werden. Der Beschluss ist dem 
ausgeschlossenen Mitglied schriftlich mitzuteilen. 

Ausschluss 

   
 Art. 18  
 Ausgetretene, gestrichene oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren 

jeglichen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 
Anspruchs-
verlust 

   
V. Organisation  

Art. 19  
Das Vereinsjahr ist identisch mit dem Kalenderjahr. Vereinsjahr 

  
Art. 20  
Die Organe des Vereins sind Organe 

 Vereinsversammlung 

 Vereinsleitung 

 Erweiterte Vereinsleitung 

 Technische Kommission 

 Revisionsstelle 
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 Vereinsversammlung  
  
Art. 21  
Das oberste Organ des BTV Bern ist die Vereinsversammlung. Die 
ordentliche Vereinsversammlung findet in der Regel im Monat Januar 
statt. Sie wird von der Vereinsleitung einberufen und behandelt alle 
Vereinsgeschäfte, soweit sie nicht in die Kompetenz der Vereinsleitung 
fallen. 

Vereins-
versammlung 

 Die Vereinsversammlung behandelt ordentlicherweise folgende 
Geschäfte: 

Geschäfte 

  Protokoll der letzten Vereinsversammlung 

 Jahresberichte des Präsidenten, des TK-Leiters sowie der 
Riegenleiter 

 Jahresrechnung und Revisorenbericht 

 Festsetzung des Jahresprogrammes 

 Festsetzung der Mitgliederbeiträge und des Budgets 

 Wahl des Präsidenten, des TK-Leiters, der übrigen Mitglieder der 
Vereinsleitung und der Revisoren 

 Ehrungen 

 Ernennungen von Ehrenmitgliedern 

 Genehmigung der Reglemente 

 Statutenrevisionen 

 Beschlussfassung über eingereichte Anträge 

 Fusionen 

 Vereinsauflösung 

 

   
 Art. 22  
 Anträge an die Vereinsversammlung sind mindestens zwei Monate 

vorher schriftlich an die Vereinsleitung einzureichen. Über die 
Behandlung kurzfristiger oder direkt an der Vereinsversammlung 
gestellter Anträge entscheidet die Vereinsleitung. 

Eingabefrist für 
Anträge 

   
 Art. 23  
 Die Einladung zur Vereinsversammlung erfolgt durch die Vereinsleitung 

mindestens 14  Tage vor der Vereinsversammlung durch Publikation im 
Vereinsorgan. Mit der Einladung wird auch die Traktandenliste 
publiziert. Die auf diese Weise einberufene Vereinsversammlung ist 
beschlussfähig. 

Einberufung, 
Beschluss-
fähigkeit 

   
 Art. 24  
 Sämtliche Mitglieder  gemäss Art. 7 sind an der Vereinsversammlung 

stimm- und wahlberechtigt und haben das Recht, Anträge zu stellen. 
Der gesetzliche Vertreter der Jugendlichen gemäss Art. 8 hat die 
gleichen Rechte wie die Mitglieder gemäss Art. 7. 

Stimm-, Wahl- 
und Antrags-
recht 

   
 Art. 25  
 Über die Vereinsgeschäfte und Wahlen wird in der Regel in offener 

Abstimmung entschieden, sofern nicht geheime Abstimmung oder Wahl 
beschlossen wird (einfaches Mehr der Stimmenden). 
Bei allen Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der 
abgegebenen Stimmen, mit Ausnahme von Statutenrevisionen, Fusion, 
Auflösung, für welche eine Zweidrittelmehrheit notwendig ist. Bei 
Wahlen ist im ersten Wahlgang das absolute Mehr, im zweiten 
Wahlgang das einfache Mehr der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

Wahlen und 
Abstimmungen 
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 Art. 26  
 Eine ausserordentliche Vereinsversammlung kann nach Bedarf von der 

Vereinsleitung oder von einem Fünftel der Mitglieder mit Angabe der zu 
behandelnden Traktanden einberufen werden. 

Ausserordent-
liche Vereins-
versammlung 

   
 Vereinsleitung  

  
Art. 27  
Die Vereinsleitung des BTV Bern besteht aus mindestens  
3 Mitgliedern, wovon ein Präsident, ein TK-Leiter und ein Finanzleiter 
bestimmt werden muss. 
Die Amtsdauer beträgt 2 Jahre. Die Wiederwahl ist möglich. Tritt ein 
Mitglied vorzeitig aus, wird sein Nachfolger an der nächsten 
Vereinsversammlung gewählt. 
Die interimistische Besetzung einer Funktion ist durch 
Vereinsleitungsbeschluss möglich. 
Die Detailaufgaben und die Aufgabenteilung der einzelnen 
Vereinsleitungsmitglieder werden in Reglementen und Pflichtenheften 
geregelt. 

Zusammen-
setzung /  
Amtsdauer 

   
 Art. 28  
 Die Vereinsleitung 

 vertritt den BTV Bern nach aussen 

 Vorbereitung und Vorlage aller durch den BTV Bern und die 
Vereinsversammlung zu erledigenden Geschäfte 

 beruft die Vereinsversammlung sowie die ausserordentliche 
Vereinsversammlung ein und setzt die Traktandenliste fest 

 vollzieht die Beschlüsse der Vereinsversammlung 

 verwaltet die Kasse 

 nimmt die Jahresrechnungen der selbständigen Riegen entgegen und 
beschliesst über Subventionen 

Aufgaben 

   
 Art. 29  
 Die Vereinsleitung ist bei Anwesenheit der Mehrheit ihrer Mitglieder 

beschlussfähig. 

Beschluss-
fähigkeit 

   
 Art. 30  
 Die Vereinsleitung versammelt sich, wenn es der Präsident oder die 

Mehrheit der Vereinsleitungsmitglieder als notwendig erachtet. 

Einberufung 

   
 Art. 31  
 Der Präsident und/oder Vizepräsident zeichnen zusammen oder mit 

einem weiteren Vereinsleitungsmitglied zu zweit rechtsverbindlich; bei 
finanziellen Angelegenheiten mit dem Kassier. Für Kasse, Postcheck 
und Bankkontokorrent hat der Kassier Einzelunterschrift. 

Zeichnungs-
berechtigung 

   
 Art. 32  
 Dringende Vereinsleitungsgeschäfte können nach Bedarf durch einen 

Ausschuss erledigt werden, dessen Zusammensetzung im freien 
Ermessen des Präsidenten liegt. Die Beschlüsse dieses Ausschusses 
müssen von der Vereinsleitung des BTV Bern genehmigt werden. 

Ausschüsse 
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 Technische Kommission  
   
 Art. 33  
 Die Technische Kommission setzt sich zusammen aus 

 TK-Leiter 

 Vertretern jeder Riege 
Die Zugehörigkeit zur Technischen Kommission und die 
Zusammensetzung wird durch ein Reglement festgelegt. 

Zusammen-
setzung 

   
 Art. 34  
 Die Aufgaben der Technischen Kommission sind 

 Beschlossene Ziele und Richtlinien der Vereinsversammlung in ein 
entsprechendes Turn- und Trainingsprogramm umzusetzen 

 Koordination aller turnerischen Trainings- und Wettkampffragen 

 Einreichen des turnerischen Jahresprogrammes sowie der weiteren 
Aktivitäten der Riegen an die Vereinsleitung/Vereinsversammlung 

Die Technische Kommission hat keine Finanzkompetenz. 

 

   
 Art. 35  
 Die Technische Kommission versammelt sich, wenn es der TK-Leiter 

oder die Mehrheit der Mitglieder der Technischen Kommission als 
notwendig erachtet.  
Die Technische Kommission ist bei Anwesenheit der Mehrheit ihrer 
Mitglieder beschlussfähig. 

Einberufung / 
Beschluss-
fähigkeit 

   
 Revisionsstelle  
   
 Art. 36  
 Die Revisionsstelle umfasst 3 Mitglieder. 

Sie werden durch die Vereinsversammlung mit verschobener 
Amtsdauer von 2 Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist möglich.  

Zusammen-
setzung / 
Amtsdauer 

   
 Art. 37  
 Jeweils 2 Revisoren prüfen die Jahresrechnung und die Bilanz des BTV 

Bern, allfällige Spezialfonds und Abrechnungen von Festanlässen. 
Sie erstatten schriftlichen Bericht zuhanden der Vereinsversammlung. 

Aufgaben 

   
VI. Verwaltung  
 Art. 38  
 Über alle Vereins- und Riegenversammlungen sowie Sitzungen ist ein 

Protokoll zu führen. 

Protokoll 

   
 Art. 39  
 Die Detailaufgaben der Vereinsleitung und der Technischen 

Kommission sind in Reglementen und Pflichtenheften geregelt. 

Reglemente 
und 
Pflichtenhefte 

   
 Art. 40  
 Für den Erlass der Reglemente ist die Vereinsversammlung und für den 

Erlass der Pflichtenhefte ist die Vereinsleitung zuständig. 
Zuständigkeit 

   
 Art. 41  
 Der Verein unterhält ein Archiv zur Aufbewahrung aller wichtigen 

Aktenstücke und Gegenstände. Die näheren Bestimmungen sind durch 
Richtlinien und Pflichtenheft festgelegt. 

Archiv 
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VII. Finanzen  
 Art. 42  
 Das Vereinsjahr schliesst jeweils auf den 31.12. Geschäftsjahr 

   
 Art. 43  
 Die Einnahmen und Ausgaben des Vereins werden durch die 

Vereinsversammlung im Rahmen des Budgets und der Rechnung 
entschieden. 

Einnahmen 
Ausgaben 

   
 Art. 44  
 Das Vereinsvermögen darf nur in guten Vermögenswerten angelegt 

werden. Über die Anlagen entscheidet die Vereinsleitung. 

Vermögens-
anlage 

   
 Art. 45  
 Der Verein haftet mit seinem ganzen Vermögen. Eine persönliche 

Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen, ausgenommen strafbare 
Handlungen. 

Haftung 

   
 Art. 46  
 Die Mitgliederbeiträge werden im Anhang zum Finanzreglement 

geregelt. Die Höchstlimite des Mitgliederbeitrages beträgt Fr. 250.--. 
Weitere Einzelheiten zu den Einnahmen und Ausgaben sind im 
separaten Finanzreglement beschrieben. 

Mitgliederbei-
träge, Finanz-
reglement 

   
VIII. Revisions- und Vollzugsbestimmungen  
   
 Art. 47  
 Einzelne Artikel oder eine Totalrevision dieser Statuten können durch 

die Vereinsversammlung mit einer Zweidrittelmehrheit geändert werden. 

Teilrevision 
Totalrevision 

   
 Art. 48  
 Die Auflösung des BTV Bern kann nur an einer zu diesem Zweck 

einberufenen ausserordentlichen Vereinsversammlung mit einer 
Mehrheit von Dreivierteln der anwesenden Stimmberechtigten 
beschlossen werden. 
Bei der Auflösung des Vereins ist das gesamte Vermögen inklusive den 
Fonds dem Mittelländischen Turnverband (MTV) oder dessen 
Nachfolgeorganisation zur Aufbewahrung und Verwaltung zu überge-
ben. Wird innert 5 Jahren ein Nachfolgeverein gegründet, geht das Ver-
mögen an diesen zurück, sofern mindestens die Hälfte der Mitglieder 
des neuen Vereins dem ehemaligen BTV Bern angehört haben. 
Wird innert 5 Jahren kein neuer Verein gegründet, kann der 
Mittelländische Turnverband (MTV) oder dessen Nachfolgeorganisation 
über das Vermögen verfügen, wobei dessen Verwendung nur 
turnerischen Zwecken dienen darf. 

Auflösung 

   
 Art. 49  
 Diese Statuten treten nach der Genehmigung durch die 

ausserordentliche Vereinsversammlung vom 29.06.2001 rückwirkend 
per 01.01.2001 in Kraft, vorbehältlich der Genehmigung durch den 
Vorstand des Mittelländischen Turnverbandes und des Mittelländischen 
Frauenturnverbandes. 
 

Sie ersetzen die Statuten und Reglemente des BTV Bern vom 
28.04.2000. 
 

Sie ersetzen die Statuten des TV Berna vom 31. Januar 1975. 

Inkraftsetzung 
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 Übergangsbestimmungen  
   
 Art. 1  
 Die neuen Statuten des BTV Bern regeln die Nachfolgeorganisation des 

Turnvereins, der Damen- und Frauenriegen und der Korbballspiele-
rinnen des BTV Bern. 

 

   

 Die neuen Statuten des BTV Bern regeln ferner die 
Nachfolgeorganisation des TV Berna und seiner Untersektionen und 
selbständigen Riegen: Damenriege, Männerriege, Berg- und Skiriege. 

 

   
 Art. 2  
 Alle Mitglieder nach bisherigen Statuten des BTV Bern sowie die 

Mitglieder des TV Berna behalten ihren Status. Ehren-, Veteranen-, 
Aktiv-, Frei- und Passivmitglieder sowie Mitglieder der Jugendriege der 
beiden Vereine sind einander rechtlich gleichgestellt. 

 

 Es gelten: Ehrenmitglied vor Freimitglied, Freimitglied vor Aktivmitglied, 
Freimitglied vor Veteranenmitglied, Aktivmitglied vor Passivmitglied, 
Veteranenmitglied vor Aktivmitglied, Veteranenmitglied vor Passiv-
mitglied 

 

   
 Art. 3  
 Noch laufende Amtszeiten werden auf die Inkraftsetzung der geänder-

ten Statuten abgeschlossen. Die Vereinbarung über den Zusammen-
schluss von BTV Bern und TV Berna bestimmt die Organisation des 
zusammengeschlossenen Vereins. Es finden Neuwahlen statt. Die erste 
Amtsdauer endet Ende 2003. 

 

   
 Art. 4  
 Die Vereinsvermögen des BTV Bern und des TV Berna werden auf 

Basis der genehmigten Jahresrechnungen und Budgets auf den 
01.01.2001 rückwirkend zusammengelegt. Ab diesen Daten laufen die 
Einnahmen und Ausgaben über die gemeinsame Rechnung. 
 
Spezialfonds werden ihrer Zweckbestimmung entsprechend 
weitergeführt. 

 

   
 Art. 5  
 Diese Übergangsbestimmungen treten mit der Annahme der neuen 

Statuten des BTV Bern und TV Berna in Kraft. 
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 BTV Bern  
   
 Die Präsidentin Der TK-Leiter  
 Jenny Zaugg Bruno Hügli  
 

  

 

   
   
   
 Vorliegende Statuten wurden durch die PlaKo MTV anlässlich seiner  

Sitzung vom . 03. Sept. 2001 genehmigt. 
 

   
 Mittelländischer Turnverband  
   
 Der Präsident  Der Sekretär 

Roger Schneider Robert Lörtscher 
 

 

  

 

   
   
   
 Vorliegende Statuten wurden durch den Vorstand MFTV anlässlich  

seiner Sitzung vom .............. genehmigt. 
 

   
 Mittelländischer Frauenturnverband  
   
 Die Präsidentin  Die Sekretärin 

Elisabeth Gehrig Susanna Krenger 
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 Nachtrag 1 Statuten BTV Bern  
vom 01.01.2003 

 

   
 Übergangsbestimmungen  
   
 Art. 6  
 Die Integration der Riegen aus dem TV Kaufleute Bern erfolgt gemäss 

separater Vereinbarung zwischen dem BTV Bern und dem TV Kaufleute 
Bern per 01.01.2003. 
Die Mitglieder des Turnvereins Kaufleute Bern behalten Ihren 
Mitgliederstatus. Die Mitglieder der beiden Vereine sind einander 
rechtlich gleichgestellt analog des Art. 2 der Übergangsbestimmungen.  
Die finanzielle Übergangsregelung ist ebenfalls in der Vereinbarung 
zwischen dem BTV Bern und dem TV Kaufleute Bern geregelt. 
Diese Übergangsbestimmung tritt mit der Annahme an den jeweiligen 
Vereins- resp. Hauptversammlungen des BTV Bern und des TV 
Kaufleute Bern in Kraft. 

 

   
 Bern, 24.01.2003  
 Bürgerturnverein Bern  
   
 Die Präsidentin  Der Finanzchef  
 Jenny Zaugg  Andreas Lehmann  
 

   

 

 …………………..  …………………….  
 
 

 Nachtrag 2 Statuten BTV Bern  
vom 02.02.2012 

 

   
 Mit dem Nachtrag 2 zu den Statuten des BTV Bern werden die 

Artikel 45 und 46 wie folgt vollständig ersetzt 
 

   
 Art. 45  
 Der BTV Bern haftet ausschliesslich mit seinem Vereinsvermögen. 

Die persönliche Haftung der Mitglieder bleibt auf die Höhe ihrer Mit-
gliederbeiträge beschränkt, ausgenommen bei strafbaren Handlungen. 

Haftung 

   
 Art. 46  
 Die Art und Höhe der Mitgliederbeiträge wird jährlich durch die Vereins-

versammlung festgesetzt. Die Mitgliederbeiträge werden im Anhang 
zum Finanzreglement festgehalten. 
Weitere Einzelheiten zu den Einnahmen und Ausgaben sind im 
separaten Finanzreglement beschrieben. 

Mitgliederbei-
träge, Finanz-
reglement 

   
 Bern, 02.02.2012  
 Bürgerturnverein Bern  
   
 Die Präsidentin  Der Finanzchef  
 Evelyne Müller  Andreas Lehmann  
 

   

 

 …………………..  …………………….  
 


